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ES KOSTET NICHTS,  

 DANKBAR ZU SEIN  

ES KOSTET NICHTS  

 DANKBAR ZU SEIN,  

DOCH ES ÄNDERT 

 EINFACH ALLES.  

DOCH ES ÄNDERT 

 EINFACH ALLES.  
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Mein Name ist Daniel Gsteu, ich bin ein 19ïjªhriger, frischgebackener 

Maturant und nun gl¿cklicherweise Zivildiener in der Pfarre Nenzing. 

Aufgewachsen bin ich in Satteins, wo ich auch die Volksschule  

absolviert habe. Im Anschluss daran habe ich das Bundesgymnasium 

Rebberggasse in Feldkirch besucht. Schon fr¿h haben mich Technik 

und Computer begeistert, weshalb ich an der HTL Bregenz den Zweig 

Elektrotechnik gewªhlt habe. Im vergangenen Juli habe ich die  

Ausbildung erfolgreich mit der Matura abgeschlossen. 

    Schon seit meinem 8. Lebensjahr bin ich aktiver Ministrant, vor gut  

    einem Jahr durfte ich in Satteins sogar die neuen Ministranten  

ausbilden. Hier bin ich auch in den Pfarrgemeinderat gewªhlt worden. Es wªre daher  

naheliegend gewesen, meinen Zivildienst vor Ort abzuleisten, allerdings gibt es im  

Pfarrverband Gºfis-Satteins momentan keine Zivildienststelle. Da ich m¿tterlicherseits Ăzur 

Hªlfte Nenzingerñ bin und dar¿ber hinaus als Sªnger dem Nenzinger Kirchenchor angehºre, 

darf ich jetzt in der Pfarre Nenzing meinen Zivildienst ableisten, wor¿ber ich mich sehr freue. 

In meiner Freizeit spiele ich gerne Klavier, bin einigermaÇen sportlich und liebe es, mein  

Wissen in jeglicher Hinsicht zu erweitern. Vor allem Themen im Bereich Programmieren und 

Elektronik haben es mir angetan, weshalb ich auch viel Zeit am Computer verbringeé 

Ich freue mich darauf, mein bisheriges Wissen in meine Arbeit im Pfarrb¿ro oder den mir  

zugewiesenen Einsatzorten einzubringen, f¿r meine Zukunft viel Neues zu lernen und zu  

erleben und bin schon auf die kommenden Monate gespannt.  

Ich freue mich auf eine gute und harmonische Zusammenarbeit. 

Vorstellungsbericht Daniel Gsteu 

Daniel Gsteu 

Vorstellung Neue Firmleiterin 
 
 
Hallo, liebe zuk¿nftige Firmlinge, hallo, liebe "F¿rmit" Leser! 

Ich bin Isabella Moser, 38 Jahre alt und zuk¿nftige  

Firmleiterin in Nenzing. Bereits seit meiner fr¿hen Kindheit 

bin ich aktiv in der Pfarre Nenzing tªtig, als Ministrantin und 

Jungscharleiterin, im Jugendliturgiekreis und jetzt als  

aktives Vorstandsmitglied im Kirchenchor und als Kantorin. 

Seit Oktober 2022 bin ich Mama eines bezaubernden  

Sohnes, welcher im Moment meine ganze Aufmerksamkeit 

bekommt. Trotzdem und gerade deshalb freue ich mich ¿ber die neue Aufgabe, unsere jungen 

Erwachsenen auf ihre Firmung vorzubereiten.  

 

Alles Liebe eure Isabella 
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Wir w¿nschen Joy Peter noch viele gesunde und segensreiche Jahre in der Nenzinger Pfarre! 

10 Jahre  
Pfarrer Joy Peter in Nenzing 

 
Vor 10 Jahren - am 8. September 2013 ï  

ist Mag. Joy Peter Thattakath als neuer Pfarrherr nach  
Nenzing gekommen. Das F¿rMit-Redaktionsteam mºchte ihm  
mit dieser Fotocollage f¿r sein bisheriges Wirken als einf¿hlsamer 
Seelsorger herzlich danken. Sein freundliches Wesen und seine 
humorvolle Art tragen in besonderer Weise dazu bei, dass sich  
die Glªubigen in unserer Pfarrgemeinde wohl f¿hlen und in  
kirchlichen als auch persºnlichen Belangen bestens  

betreut sehen.  
 



 

 п 

Aus dem Pfarrbriefarchiv 

Nachfolgend soll ein weiterer Beitrag von Monsignore Georg Schelling aus seinem  
Pfarrbriefarchiv wiedergegeben werden, der sich erneut um das ordentliche Verhalten der  
Gottesdienstbesucher sorgt.  
Zur Jahreswende 1954/55 schrieb er unter dem Titel ĂEine Bitte zur Kirchenordnungñ  
Folgendes: 

ăSeit heurigem Sommer hat immer mehr die Gepflogenheit eingerissen, dass Mªnner und 
junge Burschen wªhrend des Gottesdienstes vor der Kirchent¿re stehen und sich mitunter 
mehr oder weniger laut unterhalten. Der ¦belstand hat geradezu den Umfang eines  
ºffentlichen  rgernisses angenommen. Manchmal aber kºnnen die Zuspªtkommenden  
tatsªchlich sich nicht mehr in die Kirche hineinzwªngen, weil der Eingang blockiert ist.  
Es sei darum noch einmal die Bitte erneuert, daÇ jene Kirchenbesucher, die in den Bªnken 
keinen Platz mehr finden und daher stehen m¿ssen, mºglichst weit vorn sich aufstellen, 
mindestens aber die T¿re und einen schmalen Gang freihalten. Ist das wirklich so schwer?  
In manchen Familien kann man es vielleicht auch richten, dass man sich auf einen fr¿heren 
Gottesdienst umstellt. Dann wªre die 9.30ðUhr-Messe schon etwas entlastet und es m¿sste 

niemand vor der T¿re Markt halten. 

 

Weiters seien die Frauen gebeten, auÇer bei der ersten Fr¿hmesse nicht die Bªnke vor dem 
Kindereingang zu belegen, damit den Buben nicht die Sicht zum Altar genommen wird!ò 

Anno dazumal gab es unter den Kirchenbesuchern in der Sonntagsspªtmesse tatsªchlich 
noch eine nicht unbetrªchtliche Anzahl von Kindern und Jugendlichen! Allerdings weiÇ man 
nicht bei allen, ob der Messbesuch aus eigenen St¿cken oder durch Ăsanften Druckñ der  
Eltern geschahé.. 

Werner Schallert 
Priesterjubilªum  

aƻƴǎƛƎƴƻǊŜ DŜƻǊƎ {ŎƘŜƭƭƛƴƎ 
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Fest Mariª Himmelfahrt 

 

Am 15. August wurde in der Nenzinger Pfarrkirche  
das Hochfest Mariª Himmelfahrt begangen,  
vielerorts auch ĂHoher Frauentagñ genannt.  

Es ist das ªlteste und bekannteste der vielen Marienfeste, die in der katholischen Kirche ¿ber 
das Jahr verteilt sind. An diesem Tag wird gefeiert,  

dass Maria nach ihrem Tod "in den Himmel aufgenommen" wurde - und zwar mit Leib und  
Seele. Andere Legenden berichten, dass die Apostel das Grab Marias ºffneten und statt ihres 

Leichnams darin Bl¿ten und Krªuter fanden. 

Daraus entwickelte sich der Brauch, Krªuter an Mariª Himmelfahrt zu weihen.  
Die Gottesdienstbesucher brachten aus diesem Anlass viele bunte StrªuÇe mit  

verschiedensten Krªutern und Blumen mit, die Pfarrer Joy Peter traditionsgemªÇ weihte.  
Der ¦berlieferung nach wird Heilkraft besonders jenen zugeschrieben, die um dieses Marien-

fest geerntet werden. 

  

Werner Schallert 

Krªutersegnung am 13.08.23 in Gurtis 

Sehr schºne, geschmackvolle KrªuterstrªuÇchen haben uns Agathe Bªrntaler und Ingrid Gei-

ger f¿r die Messfeier zu Mariª Himmelfahrt  gebunden und den Kirchenbesucher zum Mitneh-

men bereitgestellt. 

Vielen Dank daf¿r. 

Jaqueline Maier 

Gurtis 
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Messe an Maria Himmelfahrt auf der Alpe Gamp mit Kªsanschnitt 

Bei traumhaftem Sommerwetter fand der Gottesdienst, unterst¿tzt von den Walgau Stim-
men, am Sonntag, den 13.08.2023 auf dem Vorplatz der Sennerei statt. 

Zahlreiche Besucher waren bei der Messe mit dabei und haben anschlieÇend den Anschnitt 
des neuen Alpkªse ordentlich gefeiert. 

Beschling 

Maier Annemarie 


